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14. Dezember 1878.1 DIE EISENBAHN. 175

Zur Patentfrage.

Anlässlich des in Nr. 20 erschienenen Referates über den
IPatentcongress in Paris wird uns von Hrn. E. Imer in Bern,
welcher mit Hrn. Ständerath Bodenheimer zu diesem Congresse
delegirt war, eine Schrift von Hrn. Bessemer in England : „Quelques

observations ä propos des brevets d'invention" mitgetheilt.
"welcher wir Folgendes entnehmen :

„Voyons quels sont les adversaires de ces lois justes et bien-
faisantes, quels sont les hommes dont les notions retrogrades
-cherchent ä exercer sur le monde leur pression inopportune.

En premier lieu, nous rencontrons une classe de manufac-
turiers n'ayant autre chose en vue que de tirer le meilleur
parti possible de leurs moyens surannes de production ; ceux-
lä sont opposes en principe ä tous changements qui les g6ner-
aient.

En deuxieme lieu, nous avons les inintelligents dans toutes
les positions sociales, partsians toute leur vie de la routine,
n'ayant foi qu'aux chemins battus que seuls ils peuvent par-

¦courir; — ces gens-lä sont adversaires nes de toute idee nou-
Telle.

En troisieme lieu, nous trouvons une classe trop nombreuse
de gens, qui, tout en appreciant l'utilite d'un perfectionnement,
"repugnent ä payer ä l'inventeur l'avantage, qu'il leur a confere,
et qui le discutent ouvertement, ou bien cherchent ä parer ses

justes reclamations par quelque subtile evasion de la loi, sauf
ä payer, en cas d'echec, de lourdes indemnites pour leur tenta-
tive. — Ces adversaires-lä sont ceux qui crient le plus fort
¦contre les lois sur les brevets d'invention.

En dehors de cette Enumeration, nous rencontrons, il faut le
dire, quelques hommes honnetes et honorables qui s'opposent
aux brevets par conviction serieuse, les croyant en Opposition
avec l'interet public; mais ils sont peu nombreux, leur conviction

est generalement formee en dehors de toute connaissance
pratique de la question, aussi bien au point de vue scientifique
qu'au point de vue commercial.

Teiles sont les forces qui luttent. contre les droits de la
propriete industrielle et consequemment contre le developpement
des arts industriels, et auxquelles doivent resister los pionniers
de la science."

Vereinsnachricbien.

Schweizerischer Ingenieur- und Architecten- Verein.

Auszug aus elen Verhandlungen der Oelegirlenrersammlung.

Vertreten waren die Sectionen Aargau, Bern, Basel, Genf,
Luzern, Neuenburg, Solothurn, Waadt, Winterthur, St. Gallen
und Zürich.

Im Ganzen waren 36 Delegirte anwesend.
„Das zu behandelnde Hnupttrnctandum war Beschlussfassung

über die Vorlagen der Commission, welche in der letzten
Delegirten-Versammlung zur Prüfung der Angelegenheit betreffend
das Vereinsorgan gewählt wurde". Das Resultat dieser Com-
missionsberathungen lag in einem sachbezüglichen gedruckten
Protokolle vor. An ein kurzes mündliches Referat des
Präsidenten dieser Commission knüpfte sich eine längere Discussion,
aus welcher das Resultat hervorging, dass, nach den laut Pro-
tocoll gefassten Beschlüssen und nach den vom Centralcomite
gegebenen Erklärungen der Verein pro 1879 in einem gewissen
Vertragsverhältnisse mit den bisherigen Verlegern sich befinde
und eine Lösung dieses Verhältnisses für das kommende Jahr
nicht denkbar sei.

Von anderer Seite wird zwar das Abkommen mit den Herren
Orell Füssli & Co. als nicht vollständig zu Recht bestehend
angesehen und die bezüglichen Zusagen des Central-Comites
als zu weit gehend bezeichnet.

Eine im letzteren Sinne gethane Aeusserung führte zur
Einbringung des folgenden Antrages, welcher mit grosser Mehi-
heit angenommen wurde:

„L'assemblöe des delegues donne decharge au Comite central
des mesures prises par lui vis-ä-vis de la maison Orell Füssli
& Co. en ce qui concerne la Subvention allouee a celle-ci ponr
l'annee 1879; reconnait que ces mesures ont ete prises
regulierement par le Comite central dans la limite de ses compe-
tences."

Schliesslich wurde dann, entgegen dem Antrage das
Verhältniss mit den bisherigen Verlegern sofort ä l'amiable zu
lösen und den vorgelegten Vertragsentwurf eines Consortiums
von Technikern anzunehmen, dem schriftlich vorgelegten Antrag
einer Anzahl Delegirter der Zürcher-Section mit Mehrheit
zugestimmt.

Dieser Beschluss-Antrag lautet:
Die Delegirten-Versammlung des Schweiz. Ingenieur- und

Architecten-Vereins in Anbetracht, dass:
1. Der Verein an die bisherigen Verleger der „Eisenbahn"

für das Jahr 1879 gebunden ist;
2. Die sofortige Aufhebung des Vertragsverhältnisses' mit den

bisherigen Verlegern für den Verein mit namhaften öco-
nomischen Opfern verbunden wäre;

3. Eine derartige sofortige Lösung der Vertragsverhältnisse
mit den bisherigen Verlegern und die sofortige Gründung
einer neuen technischen Zeitschrift die Billigung einer
grossen Zahl von Mitgliedern nicht finden, und diess eine im
höchsten Grade bedauerliche Spaltung im Verein veranlassen
würde;

4. Eine Aenderung der Organisation und der bisherigen Ver¬
leger der Zeitschrift durchaus angezeigt ist, in dem Sinne.
dass die beiden Vereine das Blatt selbständig in Händen
haben sollen,

beschliesst:
1. Der Vertrags-Entwurf, welchen die Specialcommission

zwischen dem Schweiz. Ingenieur- und Architecten-Verein,
eventuell dem Verein ehemaliger Polytechniker und Orell,
Füssli & Co. proponirt, wird für das Jahr 1879 acceptirt;

2. Die Reorganisation der Zeitschrift in oben erwähntem
Sinne soll in Gemeinschaft mit dem Verein ehemaliger
Polytechniker sofort geprüft und sachbezügliche Anträge
bis spätestens Ende März 1879 der Delegirten-Versammlung
vorgelegt werden;

3. Mit Ausführung des vorstehenden Beschlusses wird das
sofort zu wählende Redactionscomite, welches in dem
unter Pos. 1 genehmigten Vertrag vorgesehen ist, beauftragt.
Das bisherige Redactionscomite tritt mit Ende December
1878 ausser Function.
In Ausführung einer sachbezüglichen Vertragsbestimmung

wurde dann zur Wahl der 14 vom Schweiz. Ing.- und Architecten-
Verein zu wählenden Mitglieder des Redactions-Comites geschritten.

Grundsätzlich wird festgestellt, dass von den 3 Fachrichtungen

je 4 Vertreter zu wählen und dass die übrigen 2 der
Lehrerschaft des Polytechnikums zu entnehmen seien.

Gewählt wurden die Herren:
Achard, Ingenieur, Genf.
Meyer, „ Lausanne.
Culmann, Professor, Zürich.
Dietler, Ingenieur, Solothurn.
Gateuil, Architect, Lausanne.
Koch, „ Zürich.
Rychner, B Neuenburg.
Kelterborn, „ Basel.
Lamarche, Maeh.-Ing., Zürich.
Probst, „ Bern.
Naville, „ Zürich.
Abt, „ Aarau.

Von den Lehrern des Polytechnikums:
Fliegner, Professor für Mechanik.
Lasius, „ für Architectur.

Hiemit ist die für den Verein nicht unwichtige Angelegenheit,
welche nun seit längerer Zeit die lebhafteste Discussion
hervorrief, zu einem vorläufigen Ende geführt, hoffen wir, dass
die erregten Gemüther sich allseitig beruhigen und dass das
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